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Antrag 
auf 

Stützpunktförderung 2009  

 

Verein:       Reg. – Nr. im HSB:       

Freistellungsbescheid ist mind. gültig für 01.01. – 31.12.2009                    ja            nein 

  Neuantrag   Folgeantrag - Erstantrag im Jahr:              

 

Vereinsanschrift: 
Straße:       PLZ / Ort:       
Telefon:       Email:       
Fax:       Internet:       

 

Offizieller Ansprechpartner (in) / 
Integrationsbeauftragte (r) des Vereins:       

Anschrift (wenn nicht Vereinsanschrift): 

Straße:       PLZ / Ort:       

Telefon:       Handy:       

Fax:       Email:       

 

Korrespondenz geht an:               Vereinsadresse              offiziellen Ansprechpartner 

 

Bankverbindung des Hauptvereins: 

Kontoinhaber, Kontobezeichnung:       

Bank:       

BLZ:       Konto-Nr.:       

 
    

Vom Ansprechpartner auszufüllen: 

 
 Ich bin nicht damit einverstanden, dass meine private Anschrift / Tel. / E-Mail etc. zum Programmzweck 

veröffentlicht wird.  

 Ich bin damit einverstanden, dass meine private Anschrift / Tel. / E-Mail etc. zum   Programmzweck 

veröffentlicht wird.  
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Vereinsprofil 

 
Einwohnerzahl  
des Einzuggebietes ca.                                     bis 1.000      bis 10.000      über 10.000  
 
Vereinsgröße: 

Anzahl der Mitglieder       Anteil der Migranten       %      
Anzahl der 
Abteilungen 

      

 
Im Umfeld des Vereins befinden sich: 
 
       sozialer Brennpunkt                               hohe Konzentration der Zielgruppe 

       Übergangswohnheim                                   Asylbewerberheim 

       andere (bitte nennen)        

 
Netzwerkarbeit:  
 

 Wir sind bereits Mitglied in einem Netzwerk zur In tegration und beabsichtigen, dieses 
fortzuführen. Netzwerkpartner sind: 

 
            Sportamt                      Schule          Jugendamt             Arbeitsamt 

            Ausländerbehörde        Polizei          Kirche           Wohlfahrtsverbände  

            Jugendmigrationsdienst (JMD)             Migrationserstberatung  

            Arbeitskreise (bitte nennen)       

            andere (bitte nennen)       

 Wir planen für das Jahr 2009 mit folgenden Koopera tionspartnern zu kooperieren: 
            
 
Gründe für die Bereitschaft des Vereins zur Stützpu nktarbeit: 

 Wir wollen im Rahmen der Programmkonzeption einen Beitrag zur Integration leisten 

 Wir haben viele Migranten (innen) in unserem Einzugsgebiet 

 Wir benötigen Hilfe, weil wir unsere Neubürger auch gerne in unserem Stützpunkt hätten 

 Netzwerkpartner haben uns für diese Arbeit gewonnen 

 andere (bitte nennen): 

 
Integrative Aspekte der Vereinsarbeit 

Wie wird die Zielgruppe in die ehrenamtliche Vereinsarbeit eingebunden? 

      

Wie wird der Zielgruppe der Einstieg in den Sportverein erleichtert 

      

Wie wird die Zielgruppe über den Sport beim Integrationsprozess begleitet 
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Maßnahmebeschreibung 

 
Beantrag werden können Zuschüsse für (offene) Sportgruppen, Kurse, Eintägige Integrationsmaßnahmen 
(bis 200 €), Mehrtägige Integrationsmaßnahmen und Großveranstaltungen, die den Dialog von Menschen 
unterschiedlicher Länder und Kulturen fördern und zur Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund in und durch den Sport beitragen sollen. 
 
Alle Maßnahmen, für die eine finanzielle Unterstütz ung beantragt wird, sind einzeln zu 
beschreiben (S.3). 
 

Bezeichnung der Maßnahme: 

      

Zielgruppe der Maßnahme:   

 
      

Zielstellung der Maßnahme: 

      

Inhalte und Durchführung der Maßnahme: 

      

Wie soll die Nachhaltigkeit der Maßnahme gesichert werden? 

      

Welches Handlungsfeld wird mit der geplanten Maßnah me berücksichtigt und in welcher Form? 
Handlungsfelder: 
            Migrantinnen         Generationen im Sport       Qualifizierung            Gesundheit 

            sonstige (bitte nennen)       

 Form der Maßnahme: 
            offene Sportgruppe     Kurs       Mehrtägige Integrationsmaßnahme    Großveranstaltung  
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Kosten und Finanzplan Stützpunktförderung 2009 
 

Finanzierung der Bundeszuwendung 

 
Projekte/Maßnahmen 
1. Maßnahme:       

Auflistung der einzelnen 
Einnahmepositionen 
(Eigenmittel des Vereins/sonstige 
Zuschüsse z. B. Sponsoren) 

Auflistung der einzelnen 
Kostenpositionen 

Kosten Gesamtkosten 

     €      €      € 
     €      €      €  
     €      €      € 
     €      €      €       
     €      €      €     
     €      €      € 

     € 

2. Maßnahme:       
Auflistung der einzelnen 
Einahmepositionen 

Auflistung der einzelnen 
Kostenpositionen 

Kosten Gesamtkosten 

     €      €      € 
     €      €      €  
     €      €      € 
     €      €      €       
     €      €      €     
     €      €      € 

     € 

3. Maßnahme:       
Auflistung der einzelnen 
Einnahmepositionen 

Auflistung der einzelnen 
Kostenpositionen 

Kosten Gesamtkosten 

     €      €      € 
     €      €      € 
     €      €      € 
     €      €      € 
     €      €      € 
     €      €      € 

     € 

4. Maßnahme:        
Auflistung der einzelnen 
Einnahmepositionen 

Auflistung der einzelnen 
Kostenpositionen 

Kosten 
Gesamtkosten 

     €                      €      € 
     €          €      € 
     €      €      € 
     €      €      € 
     €      €      € 
     €      €      € 

     € 

5. Verwaltungskostenpauschale bis max. 5% der abger echneten Fördermittel       € 

Beantragte Bundeszuwendung gesamt       € 

 
!!Die zusätzliche Förderung von eintägigen Integrat ionsmaßnahmen (bis 200€) ist im 
laufendem Jahr gesondert zu beantragen!! 
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� Wir bestätigen, dass im Rahmen der Stützpunktarbeit sparsam und wirtschaftlich  verfahren wird, 
sowie Veränderungen (z. B. Unterbrechungen / Beendigungen der Stützpunktarbeit) umgehend der 
zuständigen Landeskoordination im Hamburger Sportbund e. V. gemeldet werden. 

 
� Das Merkblatt „Stützpunktförderung“ haben wir zur Kenntnis genommen und werden es für den 

gesamten Bewilligungszeitraum anwenden. 
 
� Die komplette Abrechnung und den Sachbericht  erhält die zuständige Landeskoordination im 

Hamburger Sportbund e. V. bis spätestens zum 31.Oktober  des laufenden Jahres.  

 

Kenntnisnahme und Akzeptanz der Möglichkeit einer R ückzahlung von Zuwendungen, die der        
Hamburger Sportbund e. V. aus F ördermitteln des Bundes für das Programm „Integrati on durch 
Sport“ weitergibt  
 
� Wir bestätigen zur Kenntnis genommen und akzeptiert zu haben, dass der Zuwendungsempfänger im 

Falle einer Nichtanerkennung der bezuschussten Maßnahme die Zuwendung in voller Höhe und ggf. 
verzinst zurück zu erstatten hat (s. Arbeitsrichtlinie 3.5.1 Widerruf der Zuwendung)*. Hierbei ist es 
gleichgültig, wer (Bundesamt für Migration und Flüchtlinge, Deutscher Olympischer Sportbund, 
Landessportbund) die Nichtanerkennung der Zuwendung ausgesprochen hat und wann dies geschah. 

 
� Den diese Belange regelnden Passus der Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendung zur 

Projektförderung (ANBest-P), Nr. 8** Erstattung der Zuwendung, Verzinsung, haben wir ebenfalls zur 
Kenntnis genommen und akzeptiert. 

 
 
* 3.1.5  Widerruf der Zuwendung 
 
Wenn der Zuwendungsempfänger Auflagen nicht oder nicht innerhalb der gesetzten Frist erfüllt, insbesondere der 
Verwendungsnachweis nicht oder nicht rechtzeitig vorlegt, sowie seinen Mitteilungspflichten nicht nachkommt, kann die Zuwendung 
– auch mit Wirkung für die Vergangenheit – widerrufen werden. Der Zuwendungsempfänger hat dann die Zuwendung vollständig zu 
erstatten. 
 
**8  Erstattung der Zuwendung, Verzinsung 
 
8.1 Die Zuwendung ist zu erstatten, soweit ein Zuwendungsbescheid Verwaltungsverfahrensrecht (insbesondere §§ 48, 49 

VwVfG) oder anderen Rechtsvorschriften mit Wirkung für die Vergangenheit zurückgenommen oder widerrufen oder sonst 
unwirksam wird. 

8.2 Nr. (.1 gilt insbesondere, wenn 
8.2.1 die Zuwendung durch unrichtige oder unvollständige Angaben erwirkt worden ist, 
8.2.2 die Zuwendung nicht oder nicht mehr für den vorgesehenen Zweck verwendet wird, 
8.2.3 eine auflösende Bedingung eingetreten ist (z. B. nachträgliche Ermäßigung der Ausgaben oder Änderungen der 

Finanzierung nach Nr. 2). 
8.3 Ein Widerruf mit Wirkung für die Vergangenheit kann auch in Betracht kommen, soweit der Zuwendungsempfänger  
8.3.1 Die Zuwendung nicht alsbald nach der Auszahlung zur Erfüllen des Zuwendungszwecks verwendet oder 
8.3.2 Auflagen nicht oder nicht innerhalb einer gesetzten Frist erfüllt , insbesondere den vorgeschriebenen 

Verwendungsnachweis nicht rechtzeitig vorlegt sowie Mitteilungspflichten (Nr. 5) nicht rechzeitig nachkommt. 
8.4 Der Erstattungsbetrag ist nach Maßgaben des § 49a Abs. 3 VwVfG mit fünf Prozentpunkten über dem Basiszinssatz 

jährlich zu verzinsen. 
Werden Zuwendungen nicht alsbald nach der Auszahlung zur Erfüllung des Zuwendungszwecks verwendet und wird der 
Zuwendungsbescheid nicht zurückgenommen oder widerrufen, so können für die Zeit von der Auszahlung bis zur 
zweckentsprechenden Verwendung ebenfalls Zinsen in Höhe von fünf Prozentpunkten über dem Basiszinssatz jährlich verlangt 
werden. Eine alsbaldige Verwendung liegt vor, wenn ausgezahlte Beträge innerhalb von zwei Monaten verbraucht werden. 
 
 

 
 
       ______________________________                            _______________________________________________________ 
        Ort, Datum                                                                       Rechtsverbind liche Unterschrift des Vereins / Vereinsstempel 

 


